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Winterlesezauber in Fellbach: Ein
Weihnachtsmarkt für Bücherfreunde

Der erste Bücher-Weihnachtsmarkt „Winterlesezauber“ in
Fellbach bietet eine einzigartige Mischung aus Literatur

und festlicher Stimmung am 30. November.

In der Stadt Fellbach, im Rems-Murr-Kreis, bahnt sich ein
aufregendes neues Ereignis an: der „Winterlesezauber“, eine
Veranstaltung, die das Beste aus einer Buchmesse und einem
Weihnachtsmarkt vereint. Am 30. November wird die
Schwabenlandhalle zum Schauplatz für ein einzigartiges Erlebnis
in der Welt der Literatur und der festlichen Stimmung.

Das Konzept hinter der Veranstaltung wurde von der
Veranstalterin Margit Müller ins Leben gerufen und stellt eine
spannende Bereicherung für die regionale Kulturlandschaft dar.
„Wir wollen den Menschen Bücher näherbringen und gleichzeitig
die gemütliche Atmosphäre eines Weihnachtsmarktes schaffen“,
erklärt sie. Der Ansatz, Bücher anstelle von Glühwein und
Plätzchen in den Vordergrund zu stellen, verdeutlicht Müllers
Leidenschaft für die Literatur und ihr Bestreben, Lesern eine
besondere Erfahrung zu bieten.

Ein Fest für Buchliebhaber

Der „Winterlesezauber“ wird als der erste
Bücherweihnachtsmarkt in der Region gefeiert. Die
Schwabenlandhalle wird sich in eine wohlige Bibliothek
verwandeln, in der Besucher nach Lust und Laune stöbern
können. Von Fantasy-Romanen und Liebesgeschichten bis hin zu
Sachbüchern und Krimis – die Auswahl wird vielfältig sein. Müller



hebt hervor, dass sowohl große Verlage als auch kleinere „Self-
Publisher“ ihre Werke präsentieren dürfen. Damit soll den
kreativen Köpfen, die oft im Schatten großer Verlage stehen,
eine Plattform geboten werden, um ihre Bücher zu zeigen.

Besonders spannend wird auch die Lesung der Autoren:
Während der Messe werden mehrere Schriftsteller aus ihren
Werken vorlesen, was den Besuchern einen direkten Einblick in
die Welt ihrer Geschichten gewährt. Workshops zu Themen wie
Diversity werden ebenfalls angeboten, was zur Aufklärung und
zum Austausch anregt. „Für uns ist es wichtig, Vielfalt in der
Literatur zu fördern,“ sagt Müller, während sie die Planung für
die Veranstaltung vorantreibt.

Die gesamte Veranstaltung findet nicht im Freien, sondern in der
angenehmen Atmosphäre der Schwabenlandhalle statt, wo
gleichzeitig der traditionelle Fellbacher Weihnachtsmarkt
nebenan entsteht. Dies schafft eine festliche Kulisse und lädt die
Besucher dazu ein, die gemütliche Gemeinschaft von
Buchliebhabern zu genießen, während sie sich auf die festliche
Vorweihnachtszeit einstimmen.

Die Resonanz auf das Konzept war überwältigend: Innerhalb von
nur drei Tagen waren die verfügbaren 70 Ausstellerplätze
bereits vergeben. „Es ist ermutigend, wie viele Menschen an der
Idee interessiert sind“, sagt Müller. Die gebürtige Böblingerin hat
sich als Organisatorin und Autorin bereits einen Namen gemacht
und freut sich darauf, auch im Jahr 2025 erneut den
„Winterlesezauber“ auszurichten.

Mit ihrem eigenen Hintergrund als Intensivpflegerin und ihrem
Engagement in der Buchmesse zeigt Müller, dass Leidenschaft
für Literatur und die kulturelle Bereicherung vor allem auch
durch persönlichen Einsatz entstehen kann. Ihr Engagement ist
ein echtes Beispiel für die Kraft der Gemeinschaft, um Literatur
und Kunst zu fördern und zu feiern.

Für alle Interessierten gibt es weitere Informationen zur



Veranstaltung unter: www.winterlesezauber.de

Ein neuer Trend

Der „Winterlesezauber“ repräsentiert einen aufkommenden
Trend in der Veranstaltungsbranche, der immer mehr kulturelle
Elemente kombiniert, um Besuchern ein erfüllendes Erlebnis zu
bieten. Während traditionelle Weihnachtsmärkte häufig nur auf
kulinarische Angebote setzen, weckt diese Veranstaltung das
Interesse an Literatur und Wissen in einer festlichen Umgebung.
Margit Müller hat mit ihrer Initiative einen Grundstein gelegt, der
nicht nur den Buchverkauf fördert, sondern auch die Kultur des
Lesens in der Region stärken könnte.

Veranstaltungskonzept und
Programmvielfalt

Der „Winterlesezauber“ bietet den Besuchern nicht nur die
Möglichkeit, sich durch verschiedene Buchgenres zu stöbern,
sondern auch ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm. Neben
Lesungen namhafter Autoren sind Workshops geplant, die sich
nicht nur mit Themen wie Diversität und Inklusion beschäftigen,
sondern auch kreative Schreibworkshops anbieten. Solche
Angebote fördern nicht nur die Verbindung zwischen Autoren
und Lesern, sondern dichten auch die emotionale Bindung zur
Literatur.

Zusätzlich zu den Workshops wird es Bühnenauftritte geben, in
denen Autoren über ihre Inspirationen und Schreibprozesse
sprechen. Solche Elemente sind wichtig, um das Interesse für
das geschriebene Wort zu wecken und Diskussionen rund um
Literatur und ihre gesellschaftliche Bedeutung anzuregen.

Der Einfluss regionaler Literaturförderung

Die Durchführung solcher Events hat weitreichende
Auswirkungen auf die lokale Literaturförderung und das



kulturelle Leben in Fellbach. Ein Grundgedanke hinter dem
„Winterlesezauber“ ist es, lokale Autoren und Verlage zu
unterstützen. Dies fördert nicht nur die Kreativität, sondern
stärkt auch die lokale Identität und Gemeinschaft.

Im Kontext des kulturellen Lebens kommt der Literatur eine
zentrale Rolle zu. In vielen Städten finden ähnliche Initiativen
statt, um die Lesekultur zu fördern und jungen Autoren eine
Plattform zu bieten. Es ist entscheidend, dass die Veranstaltung
nicht nur ein Verkaufsort für Bücher ist, sondern auch ein
Begegnungsraum für Leser, Autoren und kreative Köpfe wird.

Statistiken zur Lesekultur in Deutschland

Eine aktuelle Umfrage des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels zeigt, dass die Lesekultur in Deutschland nach wie
vor lebendig ist. Etwa 79 % der Deutschen lesen regelmäßig
Bücher, wobei der Durchschnittswert bei etwa 13,5 Büchern pro
Jahr liegt. Diese Zahlen spiegeln ein hohes Interesse an Literatur
wider und verdeutlichen den Bedarf nach Veranstaltungen wie
dem „Winterlesezauber“, die das Lesen fördern und die
Gemeinschaft zusammenbringen.

Zusätzlich wird berichtet, dass insbesondere jüngere
Altersgruppen verstärkt Interesse an Buchmessen und
literarischen Veranstaltungen zeigen. Dies könnte darauf
hinweisen, dass Events, die ein festliches Ambiente und
ansprechende Programme bieten, besonders ansprechend für
jüngere Leser sind. Solche Initiativen bieten auch spannende
Möglichkeiten für Verlage, sich und ihre Neuerscheinungen
direkt einem interessierten Publikum vorzustellen.

Das Engagement von Margit Müller und ihrem Team ist ein
Schritt in die richtige Richtung, um Literatur für alle
Generationen greifbar und erfahrbar zu machen, und trägt zur
Stärkung der regionalen Buchkultur bei. 
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